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21.Juli 1946. 

2~lAltB"., 
Cl 2111 ,ei'. 

des DundesDinisters für Inneres zu der Anfrare der AbG"» :r ~ ~h m .. n n p 

~ t ,(; a ~,~. ~; ';f!\~., ;; c@i .~ ~ .. ~. EI P. .e ~ ge ll".ä ~'~;~;$t.~; \(~l~ t8 ~_$~~'~'ei 

-."0-.-
Das Dund.esministorium für Inneres nat amtlieh i'eet geste1lt, 

dase im Laufe der letzten Monate 5 Arbeiter-Turn .. und. Sportvereine und 5 Orts-
" gNppen des Tou.rlstenv-areines I;nie Naturfreunde", insgesamt also 10 Sozia.listi. 

sGhe Sportvereine., im politischen Bez.irk Amstetten von den lokalen russischen 

Besatzungsbentirden teils untersagt, teils in ihrer Tätigkeit weitgehend be­

schränkt wurden. 

In einem Teil der Fälle wurden die russisohen !4a.eanahmen da.mit 

be~Undet, dass die in Frage stehenden Vereine seitens der 3ustä.l\d.igen Vereins­

bakörden noch nioht reaktiv~ert worden waren, ihre Tätigkeit demnach vorzeitig 

aufgerlommen hattati. 'aehdar Beibringung do.s Reaktivierungsbeeoheides wurde 

das Verbot, derVereinstätigkett von den russisohen Dehörden in , Fällen zu rUck­
geaommen• 

Hingegen wurde dem .!rbeiter-Tu:m~ und Spor'tverGin und der 

0ri8~ppe der "Na.turfreunden ~ Wa.1d.ho!en a."Xbb"QOwi~ del' ''Na.tUl"fr~l1ndell" 

O~.gruppe in Hilm.X:eme.ten, obwohl diese Vere:lne bereite Reakt$.~ie;'Ungsbe~9h~~~ 

dt det SJ.eherheitsdirektion für (las Land Niederöst orr~idl be~aßoen. vpn ~er 

,ut,·U@.heJl Stadtkommandat~ in Wa,1dhoton a.Ybbs die Ausübung d~r Vere~dä'Ugke4,!&, 

_fi'i'~,ag~t' tinem wei,teren Verein 'W\1l"de von den Tu,ßs1sQhen Orts'b~ht)rd.e1\ ladl~ll. 

Ü<~ AuübUllg des Randball~p'9rtes bewilligt .. alle anderen Sportart~n 3edQgh !~~ 

~lt;$ 1)1e.e l~t~tere lItassnahtne ~heint mit einel' Verf~ng der ru.sd,t,9htn 
Bel1rk~ommandantu in Amstetten zusammen ?'u hängen, aie ~de Juni 1 • .1. den 

~J;'tllern der ~portvereine mündli~h bekannt'gegeben ha.t, dass sämt liy)le Vereina ... , 

~*~ Ausnahme der ~ sballvereine verboten wären. 

'VP't4ar da.s Bunclesminiaterium für' In~o.re~h nocfl .• ~ ~, Jl.ltj; . .Nl,d,4'1l 

~4+~~~;~~~,~jj~~.r~\tt;1;~",; ~-~.' :'tt.!lV~' :v;~~, ;,w.~~; ,tt~~~ J_~."".~.\ 
l;rg-.d w"l-chen generellen .6p.orC!.nungen im Gegenstande :l.n lCenntnie eeset,t, tlQ da~8 

d'iJ;ründ~h die für die erwähnten Ma,asmihmen bestimmelld waren,"gll1g unbekannt 
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sind. loh stimme mit den Anfragestellern darin überein, daes die ungehinderte 

Tätigkeit der sportlichen Organisationen, we~cher Parte i richtung sie ~ch an-
, 

geharen mögen, ein kulturelles Erfordernis darstellt und dass da.rüber hinaus 

derartige Eingriffe in das Vereinsleben mit dem staatsgrundgesetzl~oh gewähr­

leistetenRecht der Vereinsfreiheit, das einen integrierenden Bestandteil 

der c>sterreichischen Verfassung bildet, nicht in Einklang zu bringen . s1ncl. 

Das Bundesministerium für .Inneres wird. de.he~, die rtlSsischQ 

Kommandantur :fUr Österreich um ttberprüfung der' gegenständl ich en Vorfälle im 

pOl1tisohen:Bezirk .Amstelten·und um eine Sicherung der Vereinsfreiheit fUr 

die Zukunft bitten und hofft, dass auf diese Art Massnahmen der erwähnten Art, 
J " I 

die: mCSglicherwei~e auf einem Missverständnis der russischen Loka.lbehördo 

beruhen, ausgeschlossen werden • 

........... ~ ......... 
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